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Gebühr mit und die lperzentige mit 950 Er.,
von 62 br. entfällt jene mit 15 1, leſe mit
98 br.

Linz A Pinzger, Konſiſtorialſekretär.

XII (Gemeindeumlagen auf Pfarrpfründen.)
Nach Mittheilung de Linzer Diözeſanblattes (Jahrgang 1868,
tück 21, Nr 42) ſind die Pfarrpfründen bis zUum Betrage der
Congrua bon Gemeindeumlagen befreit. leſe Befreiung
ſich auf der oberöſterreichiſchen Gemeindeordnung vom

II. 1864, wornach die geſetzliche Congrua der Seelſorger
durch Gemeindeumlagen i geſchmälert werden darf

Wie ſoll Nnun ein Pfarrer, der auf den enu der Con—
grud beſchränkt iſt, dieſes ſein geſetzliches Recht zur Geltung
bringen, wenn ihn eine Gemeinde zur Gemeindeumlage heran—
ziehen wollte? ſt die Zahlungsauflage Gemeindevorſteher
allein ausgegangen, ſo wäre ſich zuerſt aMN den Gemeindeausſchuß
3u wenden, der hierüber Beſchluß 3u faſſen gat

Beharrt der dießfällige Beſchluß auf der ahlung
auflage, oder ieg dieſer on Urſprüngli ein Beſchluß des
emeindeausſchuſſes 3U Grunde, ſo hat der Pfarrer an die po
litiſche Bezirksbehörde ein eſu mit der richten, die—
ſen Gemeindebeſchluß zu ſiſtiren. Denn nach der Gemeinde—
Idnung iſt die politiſche Bezirksbehörde verpflichtet, die Vollzie
hung vbon Gemeindebeſchlüſſen, die die beſtehenden Geſetze
verſtoßen, unterſagen aber wider Erwarten die Be.
zirksbehörde einem olchen Geſuche keine olge geben, ſo dre
binnen längſtens 14 Tagen, vom Tage der Zuſtellung des be.
zirksbehördlichen Beſcheides QAn gerechnet, agegen der Rekurs au

die Statthalterei ergreifen.
Was hier von der Gemeindeumlage geſagt iſt, gilt ſelbſt⸗

verſtändli auch von der ſogenannten „Armeneinlage“, welche in
der Uebername eines Gemeindearmen un die Naturalverpfle—
gung beſteht. Denn leſe iſt 10 NUL das freiwillige Aequivalent
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für die Geldleiſtung 3zUur Armenverſorgung, die auf alle Steuer⸗
ontribuenten der Gemeinde nach Verhältniß ihrer tretten Steuern
gleichmäßig umzulegen durch die Gemeindeumlage 3U TCEQA.

liſiren iſt. TS

Rirchlicke Ze
Vius un d die

on Prof. ay O  3. Schwarz
Alles was den Menſchen groß und verehrungs⸗

würdig macht, ſei 8 m ſeinem Glauben, und Lieben, ſei
68 m der Dauer ſelbſtloſen opferwilligen Wirkens für Gottes
Ehre und der Menſchen Wohl, ſei CS mN unerſchütterlicher und
gewiſſenhafter Pflichttreue, ſei C8 mM frommen, gottvertrauenden
Dulden allꝰ dieſes nde ſich Iim ſchönen Bunde vereinigt in
dem vielgeliebten Jubelgreiſe und großen Kreuzträger iMR ati⸗
kan. Mit dieſen orten, we Qanl 22 Juni V. . Wei biſchof
Frensberg zur Verherrlichung des 30jähr. Pontifikates Pius
geſprochen, mögen die Zeitläufte des ahres röffnet Wer.
den, in welchem das 50jähr Biſchofsjubiläum des heil. Vaters

13 Juni gefeier werden ſoll ur Vorbereitung der wuür.
digen Feſtfeier, von welcher der große Jubilar ſelbſt „eine Er  —
friſchung des QAuben und Ermunterung zur Frömmigkeit“ EL.  —
wartet, hat ſich m Rom ein igenes Feſt⸗Comité gebildet, das
ereits en ſchönes rogramm veröffentlicht hat; auch der Ver
ein der katholiſchen 3  Ugend in Italien 22 ein Anſtalten Und
eine große vatikani  e Ausſtellung ſoll vom 31 Mai bis
Juni röffnet werden. Möge der oberſte Schirmherr der 41
ſeinem erhabenen Stellvertreter auf Iden auch dieſen eltenen
Freudentag ehen laſſen, unſerem Troſte! Pius hat be⸗
rer 120 Kardinäle ſterben geſehen, langjährige Mitſtreiter und
Hauptſäulen ſeines Thrones, wie jüngſt die Cardinäle N:t o  2
ne und Patrizi, ſind ſeiner elteé zuſammengebrochen
zur unſäglichen Trauer ſeines Herzens

Der verewigte Staatsſekretär Antonelli War der feindli  2
chen Diplomatie mit ihren feingewobenen ingen und den 9e⸗
eim gegrabenen Minen der Geheimbünde, die mit ſeinem

Adlerauge durchſchaute und mit ungewöhnlicher Energie bekämpfte,
Wwie kaum Einer gewa  en Von 1849, das berü mte
Circularſchreiben die katholiſchen 0 zur Wiederherſtel⸗
lung der weltlichen Souveränität des Papſtes richtete, bis


